
Das Fach 

Die Altertumswissenschaften haben in der Form, wie sie 
sich seit dem 19. Jahrhundert konstituiert haben, die Ge-
samtheit aller heute noch fassbaren Lebensäußerungen 
der griechisch-römischen Kultur zu ihrem Gegenstand. Sie 
verstanden sich von vornherein als interdisziplinäre und im 
Sinne einer „res publica litterarum“ dezidiert internationale 
Gemeinschaft im Dienste der Erforschung und Vermittlung 
eines zwar komplexen und sehr differenzierten, im Grund-
satz jedoch einheitlichen Gegenstandsbereiches. An der 
FSU werden die Altertumswissenschaften von den Fä-
chern Alte Geschichte, Gräzistik, Klassische Archäologie, 
Latinistik sowie Mittel-/ und Neulatein getragen. 
Im Studium werden Kenntnisse, Fähigkeiten und Metho-
den zum Umgang mit dem schriftlichen und materiellen 
Erbe des griechisch-römischen Kulturraums sowie dessen 
Nachleben in der Neuzeit vermittelt. Durch den Besuch 
einer allgemeinen einführenden Lehrveranstaltung und der 
einführenden Lehrveranstaltungen aller beteiligten Fächer 
erhalten die Studierenden einen Einblick in die wissen-
schaftlichen Arbeitstechniken der Altertumswissenschaften 
und werden mit den Grundlagen jedes beteiligten Faches 
vertraut gemacht. Durch Spezialisierung erlangen sie 
gründliche Kenntnisse und Fähigkeiten in einem der ge-
nannten altertumswissenschaftlichen Fächer.  

Was bieten wir? 

 
Neben einem gut ausgebauten altertumswissenschaftli-
chen Institut, das die Vernetzung der altertumswissen-
schaftlichen Disziplinen untereinander, aber auch mit Dis-
ziplinen über das Institut hinaus, z.B. Geschichte, Philoso-
phie, moderne Philologien, ermöglicht, werden gute Biblio-
theksverhältnisse mit reichen, wertvollen und im mittel-
deutschen Bereich einmaligen Altbeständen und breit 
gefächertem Bestand neuerer und neuester Fachliteratur 
in einer geisteswissenschaftlichen Teilbibliothek mit gutem 
Zugang zur Literatur der Nachbarfächer geboten. Darüber 
hinaus verfügt das Institut über ein breit gefächertes die 
Lehre unterstützendes Spektrum von Sammlungen 
(Sammlung Antiker Kleinkunst: alle antike Kunstgattungen 
umfassende Originalsammlung; Akademisches Münzkabi-
nett als an der Schnittstelle der altertumswissenschaftli-
chen Disziplinen verortete Kollektion griechischer und 
römischer Münzen; Abgusssammlung Antiker Skulpturen, 
Papyrussammlung: Sammlung von originalen Schriftdo-
kumenten vorrangig in griechischer Sprache), was ein 
Studium mit hohen Praxisanteilen gewährleistet.  

Wie wird studiert? 

• Dauer: 6 Semester 
• Unterrichtssprache: deutsch 
• Studienbeginn ist nur zum Wintersemester 

möglich 
 
Das Studienangebot ist modular aufgebaut. Einzelne 
Module setzen sich aus Vorlesungen, Grundkursen, 
Seminaren, Übungen, Praktika, Exkursionen, Tutorien, 
selbständigen Studien und Prüfungen zusammen. Je-
des Modul ist eine Lehr- und Prüfungseinheit und er-
streckt sich in der Regel über ein Semester.  
 
Musterstudienplan 
 
Module LP 

Einführung in die Altertumswissenschaften 10 
Basismodul Alte Geschichte 10 
Einführung in die Gräzistik 10 
Einführung in die Klassische Archäologie 10 
Einführung in die Latinistik 10 
Einführung in die lateinische Philologie des 
Mittelalters und der Neuzeit 

10 

Modul des Spezialisierungsfaches∗ 10 
Modul des Spezialisierungsfaches* 10 
Modul des Spezialisierungsfaches* 10 
Praktikum I oder II** 10 

Fachspezifische  Schlüsselqualifikationen 10 
Bachelorarbeit 10 
Summe 120 
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∗ Mit der Wahl von 3 Modulen des Spezialisierungsfaches wird das 
Themengebiet der Bachelorarbeit festgelegt. Studierende können 
sich auf folgende Gebiete spezialisieren: Alte Geschichte, Gräzistik, 
Klassische Archäologie, Latinistik, Mittel- und Neulatein. 
** Praktikum I: sechswöchiges Praktikum nach eigener Wahl (z.B. 
Ausgrabung, Arbeit in Museen oder Verlagen); Praktikum II: dreiwö-
chiges Praktikum nach eigener Wahl (z. B. Ausgrabung) und eine 
Sammlungsübung mit Objekten aus der „Sammlung Antiker Klein-
kunst“ oder dem Münzkabinett der FSU Jena. 

Was sollten Sie mitbringen? 

Zugangsvoraussetzungen 
Allgemeine Hochschulreife oder eine als gleichwertig 
anerkannte Hochschulzugangsberechtigung 

 
Sprachanforderungen 

Latinum∗, Graecum (nur bei Spezialisierungsrichtung 
Gräzistik)∗∗, Griechischkenntnisse, Kenntnisse in einer 
modernen Fremdsprache, (fehlende Sprachkenntnisse 
in Altgriechisch können im Rahmen der fachspezifi-
schen Schlüsselqualifikationen nachgeholt werden); 
(Sprachnachweis siehe unter:  
http://www.uni-jena.de/Fremdsprachen.html). 
 
Gewünschtes Profil der Interessenten 
Der Bachelorstudiengang „Altertumswissenschaften“ 
richtet sich an Abiturienten, die sich für die antike Kultur 
und ihre Rezeption in Mittelalter und Neuzeit interessie-
ren. Er bietet eine Qualifikation, die eine Voraussetzung 
für zahlreiche weiterführende Masterstudiengänge im 
Bereich der Geschichte und der Altertumswissenschaf-
ten, der Theologie, der Sprachwissenschaften und Kul-
turwissenschaften darstellt. 

Modalitäten des Studiums 

Bewerbung 
Die Bewerbung/Immatrikulation erfolgt an der FSU 
i.d.R. online im Internet.  
http://www.uni-jena.de/Bewerbung.html  
 
Auslandssemester 
Die FSU unterhält intensive Austauschkontakte mit 
einer großen Zahl von Universitäten im Ausland. Über 
das Sokrates- und Erasmus- Programm haben die Stu-
dierenden die Möglichkeit, ein oder mehrere Semester 
an einer Partneruniversität zu verbringen. Die im Aus-
land erworbenen Studienleistungen werden im Rahmen 
des europäischen Kreditierungssystems (ECTS) aner-
kannt.  
http://www.uni-jena.de/Studium_im_Ausland.html 

                                            
∗ Fehlende Lateinkenntnisse können bis zum Beginn des 5. Fachse-
mesters nachgeholt werden. 
∗∗ Griechischkenntnisse im Umfang von mind. 2 erfolgreich absolvier-
ten Graecumskursen sind bis zur Anmeldung des 1. Fachmoduls, das 
Graecum bis zur Anmeldung des 2. Fachmoduls nachzuweisen. 



Berufs- und Tätigkeitsfelder 

Absolventen des Bachelorstudiengangs «Altertumswis-
senschaften» sind für Tätigkeiten an staatlichen und 
privatwirtschaftlichen Institutionen (insbesondere für 
Bildung und Kultur), Museen, Bibliotheken und Hand-
schriftensammlungen, bei Vereinen, in Verlagen oder 
an der Universität qualifiziert. 

Master-Studienprogramme 

seit WS 2008/ 2009 
können abhängig von der Spezialisierung im Bache-
lorstudium folgende Master-Studienprogramme besucht 
werden: 
• Master Antike und Christentum (konsekutiv )- ge-

meinsam mit der Theologischen Fakultät   
• Master Griechische und lateinische Philologie (An-

tike bis Humanismus) (konsekutiv)  
• Master Klassische Archäologie (konsekutiv) 
Info: http://www.master-altertum.de     
• Master Mittelalterstudien(konsekutiv)               
• Master Literatur-Kunst-Kultur (konsekutiv)  
Weitere Informationen: 
http://www.master.uni-jena.de   
     
 
 
 
 
 

 

Informationen im Internet 

• Studiengangsinformationen (z.B. Modulkatalog) 
http://www.bachelor-altertum.de 

• Seite der Fakultät 
http://www.uni-
jena.de/Philosophische_Fakultaet.html 

• Seite des Instituts 
http://www.uni-jena.de/altertum.html 

• Vorlesungsverzeichnis (Friedolin) 
https://lsf.uni-jena.de 

 Ansprechpartner 

Studienfachberatung 
 
Die Studienfachberatung koordiniert der Geschäftsfüh-
rende Direktor des Instituts f. Altertumswissenschaften 
 
Institut f. Altertumswissenschaften, Fürstengraben 1 
Telfon: 03641-944800 und 944820 (Sekretariat) 
Internet: http://www.uni-jena.de/altertum.html 
 
Studierenden-Service-Zentrum 
 
Fürstengraben 1, 07743 Jena 
Telefon: 03641-931111 
E-Mail: studium@uni-jena.de 
Internet: http://www.uni-jena.de/ssz.html 
 
Sprechzeiten: 
Montag  10.00 - 16.00 Uhr 

Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr 

Mittwoch  10.00 - 16.00 Uhr 

Donnerstag    10.00 - 16.00 Uhr 

Freitag  10.00 - 12.00 Uhr 

 
Die Zentrale Studienberatung ist in das Studierenden-
Service-Zentrum integriert. Dort erfolgt auch die Verga-
be der individuellen Beratungstermine. 
 
Prüfungsamt 
 
Akademisches Studien- und Prüfungsamt (ASPA) 
Carl-Zeiß-Platz 1, 07743 Jena 
Telefon: 03641-944010 
E-Mail: aspa@uni-jena.de 
http://www.uni-jena.de/ASPA.html 
 
Sprechzeiten: 
Montag  09.00 - 12.00 Uhr 

Dienstag  geschlossen 

Mittwoch  09.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr 

Donnerstag   09.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr 

Freitag  geschlossen 
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120 Leistungspunkte 


